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Vorstellung „Betreutes Wohnen“ in Obertrum am See 
Bürgermeister Ing. Simon Wallner und 
GV Bernhard Reichl präsentierten am 
10. November im Gasthof Neumayr 
das Projekt „Betreutes Wohnen“ der 
Salzburg Wohnbau in Obertrum am 
See. 

Über 50 ObertrumerInnen konnten 
sich an diesem Abend ausführliche In-
formationen über die neu entstehen-
den Wohnungen holen. So wurden die 
Baupläne präsentiert und man konnte 
sich einen sehr guten Überblick, ei-
nerseits über die Raumaufteilung der 
Wohnungen, sowie über die Außenan-
lagen verschaffen. Alle offenen Fragen 
wurden in der anschließenden Diskus-
sion ausführlich beantwortet.   

Für weitere Informationen und Fragen 
bzw. zur Bedarfsanmeldung wenden 
Sie sich an das Marktgemeindeamt 
Obertrum am See, Fr. Kriechhammer, 

kriechhammer@obertrum.at, 
Tel. 6305-14

Fotos unter: www.oevp-obertrum.at - 
Fotogalerie 

Die Marktgemeinde Obertrum am See hatte am 16. No-
vember alle NeubürgerInnen, die seit Oktober 2010 ih-
ren ordentlichen Wohnsitz in Obertrum am See haben, 
zu einem Informationsabend in den Gasthof Neumayr 
eingeladen. 
Bgm. Ing. Simon Wallner berichtete von der Marktge-
meinde, den MitarbeiterInnen und den zahlreichen Ein-
richtungen. Der Obmann des Museumsvereines Alfred 
Huemer gab einen geschichtlichen Überblick über die 
Entstehung und die wichtigsten historischen Daten von 
Obertrum am See.    
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Neubürgerinfotag

Die Personalvertretung hatte die Bediensteten der 
Marktgemeinde Obertrum am See zu einem geselligen 
„Stocksportabend“ eingeladen. Das heurige Siegerteam: 
v.l. Marianne Lindner, Johann Lindner, Joachim Engelits, 
Manuela Kriechhammer

Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Asphaltstockschießen der 
Gemeindebediensteten
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Jahresschlussfeier der Marktgemeinde Obertrum am See
Bei der Jahresschlussfeier in der Landesberufsschule konnte Bgm. Ing. Simon Wallner auf ein ereignisreiches Jahr zurück-
blicken. Speziell bedankte sich Bgm. Ing. Simon Wallner bei allen MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Obertrum am See 
für ihre hervorragende Arbeit und den großen Einsatz. Im Rahmen dieser Feier wurden wieder Ehrungen durchgeführt.
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

zum 90er:
Elisabeth Fischer 
Paula Gschaider 

zum 80er:
Katharina Obermaier
Lieselotte Reiter 

Die ÖVP Obertrum am See gratuliert 
recht herzlich:

Für 20 Jahre in der Gemeindevertretung erhielt GR Otto Dürager die 
„Druma-Gedenkmünze“ in Gold, für zehn Jahre in der Gemeindevertre-
tung erhielt GV Christa Mühlbacher das Ehrenzeichen in Silber.
v.l. Vzbgm. Bernhard Seidl, GR Otto Dürager, GV Christa Mühlbacher, 
Bgm. Ing. Simon Wallner

Anlässlich ihrer Pensionierung und der besonderen Verdienste wurden 
mit der Nadel in Gold ausgezeichnet: Johann Stemeseder (ehemaliger 
Bauhofleiter) und Josef Mair (Kassenleiter). Zur Pensionierung erhielt 
Monika Schwemmer die Druma-Gedenkmünze in Silber: 
v.l. GR Berta Dicker, Vzbgm. Bernhard Seidl, Johann Stemeseder, Monika 
Schwemmer, Josef Mair, Bgm. Ing. Simon Wallner

Bedienstete der Marktgemeinde wurden für ihre langjährige Tätigkeit 
geehrt:
v.l. GR Berta Dicker, Vzbgm. Bernhard Seidl, Elisabeth Haraschta (15 Jah-
re), Marianne Lindner (15 Jahre), Günter Wißmüller (30 Jahre), Johann 
Stemeseder (30 Jahre), Johann Antfellner (Personalvertretung), Bgm. 
Ing. Simon Wallner; Entschuldigt: Bernadette Rosner (35 Jahre)Für besondere Leistungen wurde von der Marktgemeinde Obertrum am 

See eine Ehrung beschlossen:
Magdalena Mörwald: Für Silber bei der Jugend-Schach-EM, Staatsmei-
sterin U8 und Landesmeisterin U8.
Miriam Mörwald: Vize-Schach-Landesmeisterin U10	
Die Mannschaft Hermann Huber, Peter Huber, Franz Mödlhammer und 
Peter Fritz des Union Eisschützenvereines Obertrum: Senioren Landes-
meister-Titel  
Peter Fritz:  Staatsmeister Ziel Senioren, Landesmeister Ziel Senioren 
(Winter + Sommer)  
Manuel Kardeis: Landesmeister Zielschießen U14		
v.l. VzBgm. Bernhard Seidl, Manuel Kardeis, Magdalena Mörwald, Bgm. 
Ing. Simon Wallner, Miriam Mörwald,
Entschuldigt: Hermann Huber, Peter Huber, Franz Mödlhammer und 
Peter Fritz 
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Für seine 14-jährige Tätigkeit als Obmann des Musikvereines wurde 
Friedrich Schaumburger dem Ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet.
v.l. VzBgm. Bernhard Seidl, Friedrich Schaumburger, Bgm. Ing. Simon 
Wallner

Die guten Geister, die ehrenamtlich die Pflege von bestimmten Plätzen 
oder Denkmälern durchführen, waren ebenfalls eingeladen: Franz Loidl 
sen. für die Pflege des Kreisverkehrs „Süd“, Johann u. Elisabeth Strasser 
für die Pflege des Pilgerbrunnens, Johann Lindner für die Pflege rund um 
den Friedhof, Franz Stemeseder für die Pflege der Kriegerdenkmäler und 
Wolfgang Rehm für seine Dienste während vieler Veranstaltungen.  
v.l. VzBgm. Bernhard Seidl, Wolfgang Rehm, Franz Loidl, Elisabeth Stras-
ser, Johann Strasser, Johann Lindner, Franz Stemeseder, Bgm. Ing. Simon 
Wallner

Adventfeier für die ältesten ObertrumerInnen
Die Marktgemeinde Obertrum am See lud auch heuer  wieder alle GemeindebürgerInnen ab dem 80. Lebensjahr zu einer 
Weihnachtsfeier ein. Von den 135 BürgerInnen nahmen über 80 bei der Feier in der Landesberufsschule teil. Die 3a Klasse 
unter der Leitung von SR Dipl. Päd. Elisabeth Doubrawa der Volksschule Obertrum am See führte ein Krippenspiel auf und 
verteilte selbstgebastelte Geschenke. 

Ehrenbürger Dr. Leopold Hörtenhuber
Bei der Ge-
meindever-
tretungssit-
zung am 5. 
Dezember 
wurde ein-
stimmig be-
schlossen, 
Dr. Leopold 
Hörtenhu-
ber, zum Eh-

renbürger der Marktgemeinde Ober-
trum am See zu ernennen.  

Er erhält diese Ehrung auf Grund seiner 
langjährigen Tätigkeit als Sprengelarzt, 
Schularzt und als zuständiger Arzt der 
Mutter- und Elternberatung. Weiters 
war er auch 16 Jahre lang als Obmann 
für das Museum in Obertrum am See 
verantwortlich. 
Seine Aufgaben, speziell im ärztlichen 

Bereich, nahm Dr. Hörtenhuber immer 
verantwortungsbewusst wahr, unab-
hängig von der Tages- oder Nachtzeit. 
Seine stete Einsatzbereitschaft für all 
jene, die seine Hilfe benötigten, soll 
durch die  Ehrenbürgerschaft gewür-
digt werden. 

Die Feier zur Ernennung zum Ehren-
bürger wird im Frühjahr 2012 stattfin-
den. 
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Öffentliche Bücherei 

Am 26. November besuchten 36 Kinder und ihre Eltern  die 
Weihnachts-Kinderlesung „Hanna und die frechen Weih-
nachtsengel“. Wir haben uns sehr gefreut, dass so viele 
Kinder bei uns waren! Damit den Kleinen die Wartezeit bis 
zum Hl. Abend nicht zu lang wird, bekamen sie beim Nach-
hausegehen noch ein Weihnachtsbild zum Ausmalen.
Ab 2012 sind bei uns zur Entlastung des Familien- und 
Haushaltsbudgets Jahreskarten für die Bücherei erhältlich. 
Danke an die Gemeinde die dies ermöglicht.
Jahreskarte für Familien:    			   € 15,--
Jahreskarte für Erwachsene:     			   € 10,--
Jahreskarte für Kinder, Studenten 
(Ausweis erforderlich), Lehrlinge und
Menschen mit Beeinträchtigungen:            	 €   5,--     
Diese Jahreskarte ist nur für Bücher gültig!
 
Sonderöffnungstag  zum Erwerb der Jahreskarte: Freitag, 07. Jänner 2012 von 9.00 bis 13.00 Uhr . Normale Ausleihe mit 
Rückgabe sowie Erwerb der Jahreskarte.
Die anderen Einzelgebühren bleiben gleich und sind auf der Homepage zu finden. www.obertrum.bvoe.at 

Da es am Jahresanfang bei der Umstellung auf die Jahreskarten zu Verzögerungen kommen kann, bitten wir unsere Le-
serInnen jetzt schon um etwas Geduld. 
Gleichzeitig präsentieren wir unsere neuen Plakate, Folder, Lesezeichen und Leserausweise. Alle LeserInnen erhalten 
unabhängig von der Jahreskarte einen neuen Ausweis.

Öffnungszeiten während der Feiertage:
Vom 26. Dezember bis einschließlich 8. Jänner 2012 geschlossen. 
Ausnahme: Freitag, 7. Jänner 2012, Jahreskarte 

Nutzen Sie  die Gelegenheit eine DVD für drei Wochen zu behalten und nur € 1,-- zu bezahlen. 
Ein schönes Weihnachtsfest und ein wenig Muße für ein gutes (Weihnachts-) Buch wünscht Ihnen das Büchereiteam!

Wir nehmen gerne ab Anfang Februar Bücher für unseren Flohmarkt am 25./26. März entgegen. 

Welche Pflege- und Betreuungsangebote gibt es?
Zur Unterstützung von pflegenden 
Angehörigen und für alleinstehende 
betagte Menschen gibt es im Bundes-
land Salzburg ein flächendeckendes 
Angebot an Pflege- und Betreuungs-
möglichkeiten. Nicht immer sind diese 
Möglichkeiten bekannt. Es bestehen 
oft Zweifel, welche Auswahl getroffen 
werden soll. Weiters gibt es Unsicher-
heiten über die Inanspruchnahme und 
die Finanzierung.
Dieser Abend gibt Ihnen einen Über-

blick von den mobilen Diensten wie 
Haushaltshilfe und Hauskrankenpflege 
über eine Tagesbetreuung und Kurz-
zeitpflege, bis hin zur Aufnahme in ein 
Seniorenpflegeheim. 
Diese Veranstaltung mit anschlie-
ßender Diskussion soll das Wissen zu 
diesem Thema vertiefen und konkrete 
Antworten liefern. 
Dr. Paula Skuhra von der Pflegebera-
tung des Landes Salzburg und Hilde-
gard Huber von den Ambulanten Dien-

sten Obertrum am See werden alle 
offenen Fragen beantworten!

Maria Gruber, Regionalkoordina-
torin der Interessensgemeinschaft 
pflegender Angehöriger für das Bun-
desland Salzburg informiert über die 
Anliegen und Ziele der Interessensge-
meinschaft. 
Donnerstag, 19. Jänner 2012 , 19.30 
Uhr im Jakobushaus Obertrum am 
See 
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Die Marktgemeinde Obertrum am See kann auch 
für das Jahr 2012 ausgeglichen budgetieren
Bürgermeister Ing. Simon Wallner freut 
sich trotz angespannter Finanzlage, 
auch im Jahr 2012 Schwerpunkte set-
zen zu können.

Die Gemeindevertretung der Marktge-
meinde Obertrum am See hatte in der 
Sitzung am 5. Dezember 2011 die Vor-
anschläge und Mittelfristigen Finanz-
pläne für die Rechnungsjahre 2012 bis 
2016 einstimmig beschlossen. Das Ge-
samtbudget beträgt € 11.559.200,00 
davon entfallen € 10.037.200,00 auf 
den ordentlichen und € 1.522.000,00 
auf den außerordentlichen Haushalt.
Trotz einer immer noch wirtschaftlich 
angespannten Situation ist es für das 

nächste Jahr wieder gelungen, ausge-
glichen zu budgetieren.  Dadurch konn-
ten die für die Gemeinde wichtigen 
Pflichtaufgaben, wie die Altenbetreu-
ung, Kinder- und Jugendbetreuung, 
soziale Angelegenheiten, Infrastruktur-
maßnahmen u.v.m. wie im bisherigen 
Umfang abgesichert werden.

Darüber hinaus ist es gelungen, Pro-
jekte, wie die Fertigstellung des BMX- 
und Skaterparkes, die Sanierung von 
Gemeindestraßen im Ortsgebiet und 
der landwirtschaftlichen Wegenetze, 
die Fertigstellung der Vereinsräumlich-
keiten im z’enTRUM und die Fertigstel-
lung des Kunstrasensportplatzes im 

Budget 2012 einzuplanen. 
„Im nächsten Jahr werden wir den 
Schwerpunkt auf die Sanierung des 
Straßen- und des Kanalnetzes legen. Im 
ländlichen Bereich werden die durch 
die Errichtung der 380 KV-Leitung be-
einträchtigten Güterwege fertig sa-
niert. Im Ortsgebiet erfolgen Straßen- 
und Kanalsanierungen vor allem im 
Zuge des Fernwärmeleitungsbaues“, 
betont der Bürgermeister.  Er zeigt sich 
auch mit der mittelfristigen Finanzpla-
nung, die es neben den Pflichtaufgaben 
ermöglichen wird, weitere wichtige In-
frastrukturmaßnahmen umsetzen zu 
können, zufrieden. 

Sanierung Straßen 
Ibertsberg / Moos-Zaun
Saniert wurden die Straßen im Ortsteil Ibertsberg bzw. die 
Straße Moos-Zaun. Diese Straßen wurden während des 
Baues der 380 KV-Leitung beschädigt und nun auf Kosten 
des Verbundes wieder saniert.  

Radweg Staffl 
Die Errichtung des Geh- und Radweges sowie die Sa-
nierung der Haunsberg Landesstraße L239, im Bereich 
Staffl bis zum Ortsanfang von Obertrum am See, wurden 
termingerecht fertig gestellt. Im Frühjahr wird die Lan-
desstraße noch mit einer Verschleißschicht (Feinbelag) 
überzogen. 

Kirchbichlweg 
Die Kanal- und Straßensanierungsarbeiten im Bereich 
Keltenstraße und Kirchbichlweg konnten planmäßig 
abgeschlossen werden. Im nächsten Jahr wird im Kirch-
bichlweg (zweiter Teil) und in der Mühlbachstraße der 
Kanal bzw. die Straße saniert. 
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Bauhofleiter Johann Ste-
meseder geht in Pension

Johann Stemeseder war seit 1980 im 
Bauhof tätig, den Großteil davon als 
Bauhofleiter. Hans Stemeseder war zu 
jeder Tages- und Nachtzeit für die Ge-
meindebürgerInnen erreichbar. Egal ob 
es ein Hochwasser gab, ob es sich um 
Auf- und Abbauarbeiten für eines der 
zahlreichen Feste in Obertrum han-
delte,  ein Kanal verstopft war, Hans 
war immer da. Sein größtes Anliegen 

galt aber der Wasserversorgung in  Obertrum am See. Wir 
wünschen ihm für den Übertritt in seinen neuen Lebensab-
schnitt alles Gute und Gesundheit und danken ihm für seine 
Einsatzbereitschaft und sein Engagement. Danke Hans! 

Eislaufplatz
Pünktlich zum Barbaramarkt 
am 26. November konnte der 
Eislaufplatz eröffnet werden.  
Der Eislaufplatz wird, je nach 
Witterung bis 19. Februar 
2012 geöffnet sein.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 14 bis 17 Uhr 
(vormittags nur für Schulen und Kindergarten) 
Samstag, Sonntag und Feiertag 	 14 bis 18 Uhr 

Platz‐Reservierung für Schüler‐ und Kindergarten-
gruppen, Vereine und Firmen bei der Marktgemeinde  
Obertrum am See: Tel.Nr. 06219/6305 

Barbaramarkt 
Der Barbaramarkt fand heuer am 26. und 27. November 
statt. Für die Kinder wurde wieder ein abwechslungsreiches 
Programm geboten. Die KunsthandwerkerInnen in der 
Hauptschule boten viele nette Geschenkideen für Weih-
nachten an. Die Vereine verwöhnten die BesucherInnen 
wieder mit allerlei Köstlichkeiten! 
Der Adventmarkt am runden Platz war heuer Mittelpunkt 
des Kinderkrampuslaufes. Die Wallersee- und Tannberg-
perchten zeigten beim großen Krampuslauf  wie schaurig 
schön die Gesellen des Lichtes und der Finsternis sein kön-
nen. 
Wir danken Franz Schornsteiner und den Organisatoren 
des Tourismusverbandes für ihre geleistete Arbeit. Franz 
Schornsteiner wünschen wir nach seinem Unfall alles Gute 
und eine baldige Genesung! 
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Weihnachtsspende
Wie schon in den vergangenen Jahren spendet die Bäckerei Franz Loidl auch in diesem Jahr wieder an die Kinder-
krebshilfe Salzburg.

Die Familie Loidl samt MitarbeiterInnen dankt allen Kunden für ihr Verständnis und wünscht ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr!
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Im Kindergarten ist immer was los!
„Kasperl und die Klimafee!“
Im September bekamen wir im Kindergarten Besuch vom 
„Kasperl und der Klimafee“. Die Vorfreude der Schulanfän-
gerkinder war groß. 
Es ist uns ein Anliegen den Kindern wesentliche Kompe-
tenzen zu vermitteln, die den  Umweltschutz betreffen. Wir 
möchten uns recht herzlich für den Besuch bedanken und 
hoffen, dass „KlimaAktiv“ auch  im  nächsten Jahr wieder bei 
uns vorbeischaut. 

Rund um den  Hund“ – Ich kenn mich aus!
…das können die Kinder bei uns im Kindergarten behaup-
ten.
Die Hündin Chelsea und Sandra Schönauer besuchen Kinder-

gärten, um den Kindern den richtigen Umgang mit Hunden 
verständlich zu machen und kindgerecht nahezubringen. 
Die Kinder lernen die „Hundesprache“ zu verstehen sowie 
die wichtigsten Verhaltensregeln. Spielerisch werden den 
Kindern Informationen über Haltung, Erziehung und Pflege 
vermittelt. 
Ein wertvolles Programm. Vielen Dank an Sandra! 

Laternenumzug am 10. November 
Mit ihren wunderschönen Laternen zogen die Kinder am 
späten Nachmittag zum großen, runden Parkplatz. Die Krab-
belkinder bekamen den „Logenplatz“ auf Bänken zum Zu-
schauen. Voller Begeisterung wurde gesungen, getanzt und 
gespielt.
Zum Abschluss durfte natürlich das Lied „Ich geh mit meiner 
Laterne“ nicht fehlen.
Die „Kindergarten Security“ unterstützte uns bei der Auf-
stellung der Kinder im Kreis.
Danke an die Mitglieder des Elternbeirates!	

Danke sagen wir:	
-	 Frau Aigner für das Nähen der Martinsmäntel
-	 Familie Langwieder für den Aufdruck auf die  

Warnwesten
-	 Fa. Reibersdorfer für das Sponsoring der Warnwesten 

Das Kindergartenteam

Der neue Kunstrasenplatz mit den Nebenanlagen wie Retentionsbecken, Lärmschutzwall, Beleuchtung und Zaun konnten durch das gute 
Wetter fast vollständig fertig gestellt werden. Nach diesem Abschluss der Arbeiten sieht man erst, wie schön sich der neue Sportplatz in die 
Landschaft einfügt. 
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Jakobushaus 
Brauchtumsfrühschoppen und Brunnenenthül-
lung im Jakobushaus Obertrum am See
Die ersten Wintervorzeichen taten der guten Stimmung 
beim Brauchtumsfrühschoppen im Jakobushaus am  
8. Oktober keinen Abbruch.
Dafür sorgte die Mattigfelder Tanzlmusi, fürs leibliche Wohl 
gab es auch ortstypische Spezialitäten wie „Erdäpflblattln“ 
und Bauernkrapfen. Sturm und Regen waren da bald ver-
gessen.
Eindrucksvoll wurde das neu entwickelte Obertrumer 
Gwand gezeigt. Sabine Aigner, die als Schneidermeisterin 
wesentlich bei der Gestaltung beteiligt war, erklärte die Be-
sonderheiten in Schnitt und Farbe, wobei viele Obertrume-

rInnen des Trachtenvereines D´Seerosner als „Model“ fun-
gierten. Abgerundet wurde diese interessante Vorstellung 
durch Erklärungen des Museumskustos, Alfred Huemer, der 
nicht nur die alte Obertrumer Tracht zeigte, sondern auch 
einen Einblick in die traditionelle Bekleidung der Umgebung 
Anfang des letzten Jahrhunderts gab.
Die Landjugend Obertrum war ebenfalls zu Gast und er-
heiterte alle mit Spielen und Tänzen, die einst beim „Ab-
druschfest“ nach der Ernte in der Gegend üblich waren. 
Vom Kniehakeln bis zu Raufereien war alles möglich, sehr 
zum Gaudium der BesucherInnen.
Der schön gestaltete Brunnen im Garten des Jakobushauses 

wurde von Bgm. Ing. Wallner und Vzbgm. Seidl gemeinsam 
enthüllt. Die Seerosner tanzten den Brunnen ein und zeigten 
weitere schöne Volkstänze, wie das „Mühlradl“.
Damit dieser schöne und unterhaltsame Vormittag gelin-
gen konnte, darf ich mich herzlich bei allen bedanken: dem 
Trachtenverein D´Seerosner, der Landjugend Obertrum, der 
Mattigfelder Tanzlmusi, sowie allen ObertrumerInnen die 
bei der Gestaltung dieses Brauchtumsfrühschoppens mit-
geholfen haben – Vergelt´s Gott! 

Maria Gruber 
Leitung Jakobushaus Obertrum am See

Danke-Fest im Jakobushaus 
Damit sich die BewohnerInnen des 
Jakobushauses wohl und geborgen 
fühlen, braucht es viele Hände und 
Herzen, die sich das ganze Jahr dafür 
engagieren. Das jährliche Danke-Fest 
am 8. Oktober stellt diese Menschen 
in den Mittelpunkt.
Nach der Begrüßung durch Bgm. Ing. 
Simon Wallner bedankte sich die Haus- 
und Pflegedienstleiterin Maria Gruber 
besonders bei den anwesenden Ange-
hörigen, den ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen aus Obertrum und Berndorf, 

den MitarbeiterInnen des Hauses, den 
Kolleginnen der Amublanten Dienste 
und der Gemeinde Obertrum für die 
gute Zusammenarbeit und den Einsatz 
für die BewohnerInnen im Haus und 
überreichte ein kleines Geschenk als 
Anerkennung.
Besonderen Dank sprach sie auch den 
BewohnerInnen im Haus aus, die im-
mer wieder mit ihrer Hilfe dazu beitra-
gen, das Zusammenleben im Jakobus-
haus zu verbessern.
Die „Berndorfer Saitenziach“ sorgte 
für die musikalische Begleitung durch 

diesen gemütlichen Nachmittag. Anre-
gende Gespräche und eine gute Jause 
trugen dazu bei, dass die Zeit wie im 
Flug verging. 
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Hoffest beim Winterbauer
Im Rahmen des Bauernherbstes wurde am  9. Oktober  
ein Hoffest bei der Familie Lengauer (Winterbauer) in 
Kravogl gefeiert. Zahlreiche Gäste kamen trotz der küh-
len Temperaturen, besichtigten die neuen Stallanlagen  
und stärkten sich mit Gulasch und Schnitzel sowie mit 
Kuchen und Pofesen, die von den Bäuerinnen zubereitet 
wurden. 

Tag des Apfels 

Der Obstbau-, Garten- und Landschaftspflegeverein besuchte am 
15. November das Marktgemeindeamt sowie den Kindergarten und 
brachte Äpfel von Familie Mühlfellner, Spielbergbauer, vorbei.
v.l. Johann Strasser, Bgm. Ing. Simon Wallner, Obmann Andreas 
Hofer 

Edgar Pöllinger kocht für den „Bewegungsraum“ der 
Schulkindgruppe
Der Obertrumer Nachwuchs liegt Ed-
gar Pöllinger, wie viele von uns schon 
wissen, sehr am Herzen. Immer wieder 

hat er neue Ideen, wie man Kinder in 
ihrem Bewegungsdrang fördern kann. 
Neun Wochen lang kochte das Pokolino 

für die Kinder der 
Schulkindgruppe 
Obertrum am See 
und stellte das 
Mittagessen gra-
tis zur Verfügung. 
Es war nicht nur 
schmackhaft und 
abwechs lungs-
reich, nein Gemü-
se und Salat wur-
den so interessant 
präsentiert, dass 

auch die Kinder Vitamine mochten.  
Unterstützt wurde Edgar Pöllinger von 
der Metzgerei Christian Brandstätter, 
von der Firma Biermobil Manfred Hu-
ber und der UNIQA Versicherung. Der 
Reinerlös dieser Mittagessensaktion 
wird in den neuen Bewegungsraum der 
Schulkindgruppe investiert. 
Edgar Pöllinger folgte unserer Einla-
dung zu einem gemeinsamen Mittages-
sen und konnte sich selbst überzeugen, 
wie es den Kindern schmeckte.
Die Kinder der Schulkindgruppe Ober-
trum, sowie das gesamte Team bedan-
ken sich ganz herzlich für diese finanzi-
elle Unterstützung! 

Lebensmittel im Müll
Wer kennt das nicht?? Die bevorstehenden Weihnachtsfei-
ertage verleiten dazu, mehr Lebensmittel einzukaufen als 
an diesen Tagen verbraucht werden können. Man möchte 
vorsorgen, falls doch noch Überraschungsgäste kommen 
und sich auch den einen oder anderen Leckerbissen gön-
nen. Schließlich ist ja Weihnachten. 
Im Schnitt landen in jeder Gemeinde des Regionalverbandes 
Salzburger Seenland pro Haushalt und Jahr 25 kg oder  
€ 400,--  an essbaren Lebensmitteln im Restabfall (Angaben 
des Regionalverbandes Salzburger Seenland).
Es gibt viele Gründe warum Lebensmittel im Müll landen:  

-	 Zu viel eingekauft, Übersicht über den Vorrat fehlt
-	 Wunsch, große Auswahl daheim zu haben
-	 Frische und Geschmack
-	 Spezielle Angebote wurden gekauft
-	 Keine Lust, dasselbe öfter zu essen
-	 Wert der Lebensmittel wird nicht wahrgenommen/er-

kannt

Gezieltes und gut geplantes Einkaufen von Lebensmitteln 
schont nicht nur unsere Ressourcen, sondern wirkt sich auf 
unser „Geldbörsel“ aus. 
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Viele fleißige Hände halfen am 23. November zusammen um die Ad-
ventkränze für den Verkauf am Barbaramarkt zu binden. In Gemein-
schaftsarbeit entstanden viele schöne Kränze, die am Stand der ÖVP 
Frauen Obertrum am runden Platz verkauft wurden. Fotos: www.oevp-
obertrum.at – Fotogalerie  
v.l. Maria Ametsreiter, Romana Brötzner, Maria Gruber, Rosi Überts-
berger, Hilde Leobacher, Maria Reichl, Greti Pernestetter, Resi Schwab, 
Maria Lüftenegger, Maria Huber, Katharina Sigl, Renate Seidl, Marianne 
Lindner 

Am Barbaramarkt verköstigten die ÖVP Frauen in der Hauptschule die 
BesucherInnen  mit Kuchen und Kaffee. Beim Stand am runden Platz 
wurden allerlei kleine Geschenke sowie Adventkränze verkauft. 
Der Erlös wird für einen sozialen Zweck in Obertrum am See gespendet. 
Auch die Bezirksleiterin der ÖVP Frauen Edith Schossleitner, der Bezirks-
ÖVP Geschäftsführer Toni Elsenhuber und die Neo-Geschäftsführerin 
Christina Höpflinger besuchten den Stand der ÖVP Frauen beim Ober-
trumer Barbaramarkt.
v.l. Vzbgm Bernhard Seidl, Renate Seidl, Edith Schossleitner, GR Berta 
Dicker, Toni Elsenhuber, Christina Höpflinger 

Im Rahmen der ÖVP Bezirksvorstand-Adventfeier wurde GR Berta Dicker 
für ihre 30-jährige Tätigkeit für die ÖVP Frauen Obertrum von der Be-
zirksleiterin GV LL-Stv. Edith Schossleitner und Doris Kohlweiss geehrt!
v.l. Edith Schossleitner, GR Berta Dicker, Doris Kohlweiss 

Die Adventfeier der ÖVP Frauen  Obertrum am See am 1. Dezember 
besuchte auch LAbg. Walli Ebner. Die Feier verschönerten die „Geschwi-
ster Mösl“ mit ihren Darbietungen. Mit einem gemütlichen Abendessen 
klang der Abend aus. Fotos: www.oevp-obertrum.at  – Fotogalerie  
Stehend v.l. LAbg. Walli Ebner, GR Berta Dicker, Renate Seidl mit den 
„Geschwister Mösl“ 

Stellungsessen
Bürgermeister Ing. Simon Wallner hatte 
wie jedes Jahr die gemusterten Wehr-
pflichtigen des Jahrganges 1993 am  
12. November zu einem Essen einge-
laden. Heuer sind dies 38 Burschen. 
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JVP - Jahreshauptversammlung
Am 13. November fand wie jedes Jahr, 
die Jahreshauptversammlung der JVP 
Obertrum statt. Nach langer Vorberei-
tung des Obmannes und der Mädchen-
referentin wurde in der Pfarrkirche ein 
selbst gestalteter Gottesdienst abgehal-
ten.

Nach der Kirche wurde der offizielle 
Teil der JHV im Braugasthof fortgesetzt. 
Wir durften zahlreiche Ehrengäste, wie 
Bürgermeister Ing. Simon Wallner, JVP 
LO LAbg. Walli Ebner, Bezirksobmann 
Christian Weichselbaumer, Bezirksge-
schäftsführer Toni Elsenhuber und noch 

viele andere Funktionäre begrüßen. 
Auch über die Anwesenheit der JVP 
Seeham und Köstendorf durften wir 
uns freuen. Nach dem lustig gestalteten 
Tätigkeitsbericht und dem Sportbericht 
widmeten wir uns der sehr witzigen 
Einlage von Brigitte Adelsberger, Josef 
Kraibacher und Roman Leobacher. Da-
nach ging es weiter mit den Neuwahlen 
bei denen der neue Obmann Alexander 
Leobacher und der neue Ausschuss von 
den anwesenden Mitgliedern einstim-
mig gewählt wurden. Anschließend wur-
den von LAbg. Walli Ebner die Ehrungen 
an die scheidenden Vorstandsmitglieder 

überreicht. Der letzte Punkt der JHV war 
die Fotoshow des vergangenen Jahres, 
die sehr amüsant war.

Wir möchten uns noch bei den schei-
denden Ausschussmitgliedern Marko 
Brauchert, Alexandra Eder, Magdalena 
Altenberger, Brigitte Adelsberger und 
Manuela Scharber herzlich für die Zu-
sammenarbeit in den letzten Jahren be-
danken. Zuletzt möchten wir uns noch 
bei unserem ehemaligen Obmann Josef 
Kraibacher für das Engagement welches 
er in den letzten drei Jahren als Obmann 
geleistet hat, bedanken. 

v.l. JVP LO LAbg Walli Ebner, Brigitte Adelsberger, GV Sep-

pi Kraibacher, Mädchenreferentin Maria Wörndl, Obmann  

Alexander Leobacher
Der neue und alte Ausschuss der JVP Obertrum am See

Let`s talk about!  Jung in Obertrum
Auch unsere 
Meinung zählt 
und soll ge-
hört werden! 
Am 9. Jänner 
2012 könnt 
ihr zu mei-
ner Jugend-
sprechstunde 
kommen. 
Du kannst 
alleine, mit 
F r e u n d e n 
oder auch in 

einer Gruppe kommen und mir mittei-
len, was euch beschäftigt, was eurer 
Meinung nach in Obertrum am See 
noch fehlt, was geändert gehört, was 
euch stört oder welche Freizeitaktivi-
täten im Ort fehlen. 

Deine Meinung ist mir wichtig! Ich bin 
auf deine Hilfe angewiesen, nur gemein-
sam können wir das Jugendprogramm 
und das Leben im Ort für uns Jungen 
umfangreicher gestalten. 

Handy, Facebook, Twitter etc. bestim-
men unseren Alltag und so möchte ich 
euch auch die Möglichkeit bieten, nicht 
nur virtuell mit mir Kontakt aufzuneh-
men, sondern persönlich mit mir zu 
sprechen. Unter vier Augen lässt sich 
sicher manches klären und eine Lösung 

finden. Wenn du dir ungerecht behan-
delt vorkommst, Probleme hast beim 
Erwachsenwerden oder auch nur An-
schluss suchst, schau vorbei. 
Ihr könnt mich gerne über Facebook 
oder Handy kontaktieren. 
Mobil: 0664/859 39 60 
Ich freue mich auf viele interessante 
Stunden mit euch! 

Euer Jugendgemeindevertreter 
Seppi Kraibacher 

Termine

Montag, 9. Jänner 2012 
Montag, 6. Februar 2012 
Montag, 5. März 2012 	
Im Marktgemeindeamt jeweils von 
18.00 bis 19.00 Uhr 
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Spende der JVP Obertrum an die Elterninitiative 
„Handicap – kein Hindernis“
Durch den Einsatz und das Engagement 
der JVP Obertrum bei dem im Frühjahr 
veranstalteten „Trumer Bierfest“, konn-
te aus dem Reinerlös ein Betrag von  
€ 1.000,-- der Elterninitiative „Handicap 
– kein Hindernis“ gespendet werden.
Gegründet wurde diese Elterninitiative 
vor sieben Jahren durch Beatrix Lam-
precht. Seit dieser Zeit organisiert sie im 
Freizeitbereich Projekte im Integrations- 
und Behindertenbereich für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene.
Bei der Übergabe der Spende trafen sich 
die Vorstandsmitglieder der JVP Ober-
trum mit den Jugendlichen im Korn-

doblerhof in Obertrum am See. Dort 
wurde fleißig Brot gebacken und für je-
den eine Kressemaus gebastelt. Bei der  
Führung durch den Viehstall konnten 
die Jugendlichen den Tieren einmal ganz 
nahe kommen, was ihnen sichtlich sehr 
viel Spaß machte. Wir möchten uns bei 
GR Theresia Strasser für den herzlichen 
Empfang und die kostenlose Bereitstel-
lung der Bastelutensilien sowie für die 
Speisen und Getränke bedanken.

„Bei diesem Treffen konnten wir, die 
JVP Obertrum auch einige Erfahrungen 
für uns selbst sammeln. Jugendliche 

mit Behinderung sind genau so wie wir, 
nur eben mit einem Handicap und man 
braucht deswegen keine „Scheu“ vor 
den Jungs und Mädels zu haben. Man 
zerbricht sich oft über Kleinigkeiten im 
Leben den Kopf ohne zu sehen, wie 
froh man eigentlich sein sollte, gesund 
zu sein“, so der ehemalige Obmann der 
JVP Obertrum Josef Kraibacher.
Das gespendete Geld wird für Ausflü-
ge und Aktivitäten in Form von Ferien-, 
Wochenend- und Tagesbetreuung ver-
wendet.  

GV Josef Kraibacher

Prangerstutzen Schützenverein Obertrum am See 
- Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, 8. Dezember wurde nach dem gemeinsamen Besuch des Pfarrgottesdienstes beim Kriegerdenkmal der 
Verstorbenen gedacht. Hauptmann Johann Pötzelsberger konnte bei der Jahreshauptversammlung auf ein ereignis-
reiches Vereinsjahr zurückblicken. Neben den Ehrungen von verdienten Mitgliedern, stand die Versammlung unter dem 
Zeichen des Abschiedes der langjährigen Marketenderinnen Anita Weißl, Sabine Stemeseder und Ricarda Kriechham-
mer. Die neuen Marketenderinnen Resi Übertsberger und Nicole Kaltenegger wurden mit einem grünen Obertrumer 
Festtagsgwand eingekleidet. 

v.l.. Johann Sigl (FX Klaushofer Medaille in Sil-
ber), Walter Stemeseder (FX Klaushofer Medail-
le in Silber), Josef Unterberger (Anton Wallner 
Dankesmedaille in Gold für 40 Jahre), Matthä-
us Kriechhammer  (FX Klaushofer Medaille in 
Silber), Franz Lindner (FX Klaushofer Medaille 
in Silber), Johann Ametsreiter  (Anton Wallner 
Dankesmedaille in Gold für 40 Jahre), Johann 
Huber (Anton Wallner Dankesmedaille in Sil-
ber), Resi Übertsberger,  Josef Stemeseder  (An-
ton Wallner Dankesmedaille in Bronze), Sabine 
Stemeseder, Nicole Kaltenegger, Anita Weißl,  
Ricarda Kriechhammer, Horst Kobler (FX Klaus-
hofer Medaille in Silber), Hauptmann Johann 
Pötzelsberger, Vzbgm. Bernhard Seidl
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Weihnachtsbeleuchtung 
Wie jedes Jahr hängte der Obertrumer 
Wirtschaftsbund am See gemeinsam 
mit den Obertrumer Vereinen am 19. 
November die wahrscheinlich schönste 
Weihnachtsbeleuchtung im Flachgau auf. 
Neben der Beleuchtung über der Haupt-
straße wurden auch 90 beleuchtete Weihnachtsbäume auf-
gestellt. Diese wurden von den Obertrumer Betrieben ge-
spendet. Wir danken der Familie Herbert und Katharina Sigl 
für die Spende des großen Weihnachtsbaumes.
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at  – Fotogalerie 

Ganslessen des Obertrumer Wirt-
schaftsbundes  
Der Wirtschaftsbund Obertrum am See 
lud am 12. November zum mittlerwei-
le traditionellen „Martiniganslessen“ 
ins POKOlino. Als Gäste waren auch die 
Wirtschaftsbund-Senioren eingeladen. 

Gestartet wurde mit einem Glühwein.  Vor dem „Martini-
ganslessen“ berichtete Obmann Siegmund Strasser-Gfrerer 
von den Aktivitäten im letzten Jahr und ehrte Mitglieder zu 
ihren runden Geburtstagen. 
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Manuel Horeth – „Der Mentalist“  	
Eine Benefizveranstaltung des Lions Club Mattsee-Trumerseen 

Der Lions Club veranstaltete am 26. November 2011 ei-
nen Benefizabend für das Musikum Mattsee,  Manuel 
Horeth – „Der Mentalist“.  Ein beachtlicher Betrag wur-
de eingespielt und wird für die Adaptierung des Musi-
kum-Proberaumes im z´enTRUM in Obertrum am See 
gespendet.

Der Proberaum wird 2012 um € 177.000,-- ausge-
baut. Die restlichen Baukosten werden vom Land 
Salzburg und den Mitgliedsgemeinden des Musi-
kum Mattsee getragen. Die Marktgemeinde Ober-
trum am See stellt das Gebäude als ihren Anteil 
zur Verfügung, sowie eine Summe von € 15.000,-.
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

v.l. Johann Stubhann, Josef Seidl, Obmann Siegmund Strasser-
Gfrerer, Franz Loidl jun. und Wolfgang Gärtner
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TrumerTriTeam
TrumerTriTeam feierte seinen ersten 
Geburtstag! 
Deutscher Triathlon-Meister Thomas 
Springer 100. Mitglied.
Vor knapp einem Jahr wurde in Ober-
trum am See infolge des ersten Tru-
mer Triathlons das TrumerTriTeam ge-
gründet. Seitdem geht es rund in der 
Flachgauer Gemeinde: regelmäßige 
Schwimm-, Rad- und Lauftreffs sowie 
eigene Trainingseinheiten für die „Tru-
merTriKids“ ziehen Sportbegeisterte  
aus dem ganzen Flachgau und darüber 
hinaus an. Das gelbe Vereins-Outfit 
sieht nicht nur schnittig aus, es gehört 
inzwischen zum Ortsbild! 
	
Rechtzeitig zum ersten Geburtstag des 
Vereines wurde kürzlich die 100-Mit-
gliedermarke überschritten. Das 100. 
Mitglied wurde im Rahmen unseres 
Vereinsabends herzlich willkommen 
geheißen: Thomas Springer, Neo-Öster-
reicher und Deutscher Triathlon-Mei-

ster 2009, will seine Triathlon-Karriere 
mit dem TrumerTriTeam fortsetzen. 
„Neben der räumlichen Nähe zu Gö-
ming – ich muss ja nur über den Hauns-
berg hinüber - ist das TrumerTriTeam 
auch aus anderen Gründen für mich 
eine gute Wahl: jung, dynamisch und 
auf dem Weg nach oben - da haben wir 
die gleichen Voraussetzungen und ehr-
geizigen Ziele. Denn auch ich bin heiß, 
absolut motiviert und will mich in den 
nächsten Jahren entwickeln und 2016 
bei den Olympischen Spielen das ganz 
große Ding raushauen. Wir können ge-
meinsam in eine erfolgreiche Zukunft 
wachsen“, zeigte sich der 27-jährige 
begeistert von seinem neuen Verein. 
Seine sportlichen Ziele sind sehr ambi-
tioniert, nach der verletzungsbedingten 
Pause im letzten Jahr ist Thomas Sprin-
ger optimistisch: „Prinzipiell geht es für 
mich in den kommenden zwei Jahren 
darum, mich an die Weltspitze zurück 
zu kämpfen und mich dort längerfristig 

zu etablieren! In dieser Zeit möchte ich 
meine bisher beste Weltcup-Platzie-
rung (vierter Platz) verbessern und bei 
der EM, WM und den Weltcups erfolg-
reich sein.“ 
Gemeinsam mit Thomas Springer star-
tet das TrumerTriTeam in den Winter 
– die aktuellen Trainingstermine findet 
man ganz bequem online unter www.
trumertriteam.at. 

Sieg für das TrumerTriTeam beim Christkindllauf 2011 in Steyr 
Beim siebten Christkindllauf in Steyr erreichte Bernd Kriechhammer  den ersten Platz in seiner Altersklasse. Mit seiner 
Zeit von  16:54 min auf 5,2 km erreichte er den vierten Rang in der Gesamtwertung – eine tolle Leistung, herzlichen 
Glückwunsch! 

Bauernbund-Wanderung durchs „Wenger Moor“

Bei prächtigem Herbstwetter konnte 
ich viele wanderfreudige Mitglieder 
begrüßen.
Josef Wengler, Wagnerbauer aus Kö-

stendorf, führte uns drei Stunden durch 
dieses schöne Natur- und Vogelschutz-
gebiet. Er erzählte über die Entstehung 
des Moores, über die erfolgten Bauar-
beiten zur Renaturierung und über die 
fortlaufenden Arbeiten im über 60 ha 
großen Moorgebiet.
Wieder einmal konnten wir auf ein-

drucksvolle Weise erleben, dass das 
Schöne so nah liegt!

Abschließend kehrten wir noch in der 
gemütlichen Moorgutstube von Josef 
und Gertraud Wengler ein.

Vielen Dank für eure aktive  
Teilnahme! 

GR Walter Leobacher
Bauernbund-Obmann Obertrum
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Seniorenbund Obertrum am See 
Ausflug Vorstand
Am 17. Oktober trafen sich die Mitglieder des Vorstandes 
zu einer Fahrt ins oberösterreichische Krems- bzw. Steyrtal. 
Es wurde die Schokolademanufaktur Bachhalm in Kirchdorf 
besucht sowie die Werkstätte eines Maultrommelerzeugers 
in Molln besichtigt, der in sehr unterhaltsamer Weise über 
seine Arbeit erzählte. Der Nachmittag gehörte dem Besuch 
des Nationalparkzentrums Kalkalpen, der viele neue Er-
kenntnisse vermittelte. 

Barbaramarkt
Am Barbaramarkt wurden 
am Stand des Museumsver-
eines für den Seniorenbund 
wieder die selbstgebacke-
nen Kekse verkauft, die 
reißenden Absatz fanden. 
Allen Weihnachtsbäckerei-
Spenderinnen sei herzlich 
gedankt. Der Teil des Erlöses 
wurde für die Gestaltung 
des Adventnachmittages 
verwendet. 

Adventfeier
Zur Adventfeier des Seniorenbundes lud der Vorstand am 
14. Dezember in die Landesberufsschule Obertrum ein, wo 
die „Berndorfer Saitenziach“ ein stimmungsvolles Programm 
darbot. Obmann Alfred Huemer dankte den Mitgliedern des 
Vorstandes sehr herzlich für ihre engagierte Tätigkeit wäh-
rend des gesamten Jahres und ersuchte um weitere posi-
tive Zusammenarbeit. Zur diamantenen Hochzeit wurde 
dem Ehepaar Johann und Berta Keil gratuliert sowie den 
Ehepaaren Josef und Theresia Hauthaler, Albin und Maria 
Macheiner, Jakob und Berta Mühlbacher sowie Josef und 
Erna Mühlfellner zur goldenen Hochzeit.
Abschließend dankte Alfred Huemer der JVP Obertrum für 
ihre Geldspende, die zur Gestaltung des Nachmittags bei-
trug, sowie den ÖVP Frauen Obertrum für das jährliche  
Geschenk an die anwesenden Mitglieder des Senioren-
bundes. 

Trachtenverein D´Seerosner Obertrum
Der Gstanzldrahrer des Trachtenvereins 
D´Seerosner Obertrum am 22. Oktober war ein 
voller Erfolg. Im ausverkauften Saal des Brau-
gasthofes Sigl führte Caroline Koller durch das 
bunte Programm: mit dabei die Gutauer Stuben-
hocker, Sebastian Daller, die Kinder- und Volks-
tanzgruppe D´Seerosner und die Volkstanzgrup-
pe D`Schloßberger Mattsee.
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogale-
rie 

Tanzkurs
Der Tanzkurs für Walzer, Polka und Fox zur Vor-
bereitung auf die Hochzeits- und Ballsaison!
Termine:
14. März 2011, 21. März 2011, 28. März 2011
Beginn jeweils um 20.00 Uhr im z´enTRUM,
Paarweise Anmeldung bei Andreas Seidl unter: 
0664/8171170 oder E-Mail: andreas@seidl.at
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Besuch der BewohnerInnen des Jako-
bushauses
Die heurige Sommerausstellung brachte 
viele interessierte BesucherInnen, unter 
anderem auch 21 BewohnerInnen des 
Jakobushauses mit ihren Betreuerinnen 
und freiwilligen Helferinnen. Sie ver-
brachten einen angeregten Nachmittag 

mit einem Erinnerungsaustausch bei 
der Kräuterschau. Der Museumsverein 
lud die Gäste zu Kaffee und Kuchen ein 
und freute sich, dass sich alle im Muse-

um wohl fühlten. Inzwischen 
ist dieser Besuch schon fast zur 
Tradition geworden und der 
Leitung des Jakobushauses sei 
auf diesem Wege sehr herzlich 
dafür gedankt.  

Adventmarkt 
Am 19. November öffnete der 
jährliche Adventmarkt sei-
ne Pforten und wurde vom 
Publikum wieder begeistert 

angenommen. Viele schöne, zweckmä-
ßige aber auch dekorative Geschenke 
wurden angeboten und fast alle Waren 
wurden von den Damen des Museums-
vereines oder Mitgliedern des Senio-
renbundes gefertigt. Die wunderschö-
nen Advent- und Türkränze rundeten 
das Adventmarktangebot perfekt ab. 
Der Einladung zu Kaffee und Kuchen  
im „Museumscafe“ folgten viele  
BesucherInnen. 

Präsentation Einlegerhaus auf RTS
Am 22. November besuchte ein Team 
des Regionalfernsehens (RTS) das Mu-
seum und drehte einen kurzen Beitrag 
- viele von Ihnen werden ihn vielleicht 
gesehen haben. Jedenfalls ist der Mu-
seumsverein stolz darauf, dass die Aner-
kennung seiner Arbeit auch von außer-
halb kommt. 

Zum Anschauen auf RTS unter: http://
www.rts-salzburg.at/content/show/
id/724 
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Freiwillige Feuerwehr Obertrum am See
24 Stunden bei der Feuerwehrjugend
Bereits zum zwölften Mal fanden im Oktober die „24 Stun-
den der Obertrumer Feuerwehrjugend“ unter der Leitung 
von Jugendbetreuer Michael Berger statt. 
Zum heurigen Dienstplan zählten unter anderem ein „Ver-
kehrsunfall“ mit Einsatz des hydraulischen Rettungsgerätes 
und eine nächtliche Suchaktion, die sehr anstrengend für 
die Jugendlichen war.  
Nachdem die Fahrzeuge und Gerätschaften gereinigt und 
wieder einsatzbereit waren, endete am Sonntag das Pro-
gramm.
Unsere Feuerwehrjugend ist unsere Zukunft. Deshalb ist es 
wichtig die Mädchen und Burschen mit diesen „Übungen“ 
auf ihre spätere Tätigkeit vorzubereiten. 
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Übergabe des neuen TLF (Tank-Lösch-Fahr-
zeug) an die Freiwillige Feuerwehr Obertrum 
am See
Der Freiwilligen Feuerwehr wurde am 21. Oktober das neue 
Tank-Lösch-Fahrzeug von der Firma Seiwald aus Kuchl über-
geben. 

v.l. Fahrzeugbauer Josef Seiwald, Bgm. Ing. Simon Wallner, Franz Ro-
meder, OFK Kurt Neumayr, Vzbgm. Bernhard Seidl, Johann Grössinger, 
Johann Antfellner

Atemschutzleistungsabzeichen
Bei der diesjährigen Atemschutzleistungsprüfung am  
15. Oktober in der Landesfeuerwehrschule Salzburg war 
auch ein Trupp der Freiwilligen Feuerwehr Obertrum am 
See dabei. 
An zwei Abenden in der Woche , sechs Wochen lang, trai-
nierten Stefan Mühlbacher, Andreas Rehrl und Christian 
Übertsberger für die Atemschutzleistungsprüfung und konn-
ten nach der theoretischen und praktischen Prüfung ihre Ur-
kunden in Empfang nehmen. Danke an Franz Romeder für 
die Trainertätigkeit. 

v.l. Andreas Rehrl, OFK Kurt Neumayr, Stefan Mühlbacher, Franz  
Romeder, Christian Übertsberger  
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Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr 
Obertrum am See 
Diese fand heuer im Gasthof Neumayr statt. Nach einem 
kurzen Jahresrückblick durch Ortsfeuerwehrkommandant 
Kurt Neumayr wurde ein weihnachtliches Programm von 
Schülern der dritten  Klassen der VS Obertrum am See un-
ter der Leitung von SR Dipl.-Päd. Herta Buttenhauser und 
SR Dipl.-Päd. Maria Romeder dargeboten. Bürgermeister  
Ing. Simon Wallner dankte in seiner Rede den anwesenden 
Mitgliedern für die unentgeltlich und freiwillig geleistete 
Arbeit. 

Nikolausaktion der Feuerwehrjugend 
Nur durch die Mithilfe der Obertrumer Feuerwehrjugend 
konnte der Nikolaus auch heuer wieder 44 Familien und de-
ren Kinder pünktlich zum 6. Dezember besuchen. Dank an 
Michael Berger, Wolfgang Rehm und die Feuerwehrjugend 
für die Unterstützung des Nikolaus. 

Brandschutz in der Weihnachtszeit 
Gerade in der Advent- und Weihnachtszeit versucht uns Kerzenlicht auf dem Adventkranz, auf Gestecken und auf dem 
Christbaum die dunklen Abende zu erhellen.
Offenes Feuer und Licht bringt aber auch eine erhöhte Brandgefahr mit sich, die jedoch durch einige Vorsichtsmaß-
nahmen weitgehend reduziert werden kann:
•	 Verwenden Sie frisches Reisig für den Adventkranz und einen frischen Baum als Christbaum (vor dem Fest in einem 

Gefäß mit Wasser lagern). Ausgetrocknete Äste können explosionsartig abbrennen.
•	 Stellen Sie Adventkränze und –gestecke nur auf feuerfeste Unterlagen.
•	 Achten Sie auf einen stabilen Christbaumständer, insbesondere wenn kleine Kinder im Haushalt leben, und stellen 

Sie den Baum standsicher und in ausreichendem Abstand von brennbaren Materialien auf.
•	 Verwenden Sie am besten elektrische Christbaumbeleuchtung. Wenn Sie dennoch Wachskerzen bevorzugen, diese 

nie unbeaufsichtigt brennen lassen. 

Peter Fritz belegte am 17. 
September bei der Ziel-
ÖM-Senioren in Linz den 
dritten Platz, nachdem er 
zwei  Wochen davor Sbg. 
Landesmeister in diesem 
Bewerb wurde. Damit ge-
wann er  2011 bei Landes- 
und Bundesbewerben 
4x Gold, 3x Silber und 2x 
Bronze. Wir gratulieren 
Peter Fritz herzlich. 
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Serie: Die Obertrumer Vereine - JVP Obertrum  

Obmann:  Alexander Leobacher
Familienstand: Ledig
Adresse:  
Spitzesed 7, 5162 Obertrum am See
Tel.: 0664/4116602
E-Mail: alexander.leobacher@gmx.at
Homepage: Facebook: Ja / Twitter.Nein

Mädchenreferentin:  Maria Wörndl
Familienstand: Ledig
Adresse:  
Salzburger Str. 3, 5162 Obertrum am See
Tel.: 0664/5349089
E-Mail: maria_woerndl@yahoo.de
Homepage: Facebook: Ja / Twitter.Nein

Wie viele Mitglieder hat derzeit die 
JVP? Seit wann besteht sie? Ab wel-
chem Alter darf man beitreten?
A: Die JVP Obertrum umfasst ca. 160 
Mitglieder und wurde im Jahr 1956 
gegründet. Unserem Verein kann man 
ab einem Alter von 15 Jahren beitre-
ten und die Mitgliedschaft gilt bis zum 
30. Lebensjahr. Außer man ist in einer 
Funktion, dann gilt die Mitgliedschaft 
bis 35 Jahre.

Seit wann übst du das Amt als Ob-
mann aus?
A:  Seit 13.11.2011

Seit wann bist du Mädchenreferen-
tin?
M: November 2010

Warum treten Jugendliche der JVP 
bei, was erwartet sie dort?
A: Die JVP Obertrum ist ein Verein von 
Jugendlichen für Jugendliche. Wir ma-
chen zahlreiche Ausflüge, besuchen 
Veranstaltungen und fahren zu den 
Bezirkssportcups der JVP Flachgau, wo 
wir uns mit anderen Ortsgruppen auf 

sportlicher Ebene messen können.
M: Als großes Highlight veranstalten 
wir jedes Jahr zu Pfingsten das Trumer 
Bierfest. Um solch ein großes Event 
aufziehen zu können, benötigen wir 
jede helfende Hand und sind froh über 
die Unterstützung unserer Mitglieder. 
Außerdem ist es meiner Meinung nach 
wichtig, sich schon in jungen Jahren in 
das Vereinsleben einzubringen, da hier 
Jugendliche lernen an einem Strang zu 
ziehen und sich gegenseitig zu respek-
tieren.

Warum ist es so wichtig Mädchen in 
einem Verein zu haben?
M: Es war nicht immer selbstverständ-
lich, dass Mädchen bei der JVP waren, 
doch dies hat sich schnell geändert. 
Nur ein Beispiel: beim Trumer Bierfest 
braucht es auch oft etwas Fingerspit-
zengefühl und da können wir Mädchen 
uns behaupten.
Ein weiteres Beispiel ist die Jahres-
hauptversammlung, wo wir beim Got-
tesdienst mitsingen, Fürbitten lesen 
und die Dekoration gestalten dürfen, 
was den ganzen Ablauf etwas Schöner 
macht. 
Um es in einem Satz zu sagen: „Wir ma-
chen das Vereinsleben bunter!“ 

Ihr engagiert euch sowohl im sozialen 
als auch im politischen Bereich. Wa-
rum?
A: Da wir ein politischer Verein sind, 
liegt es uns auch am Herzen, uns in die-
sem Bereich zu etablieren und unsere 
Meinungen und Wünsche einbringen 
zu können! 
M: Auch der soziale Bereich ist uns 
wichtig, da wir selbst schon die Erfah-
rung machen durften, einen Tag mit 
Jugendlichen mit Behinderung zu ver-
bringen. 

Das Trumer Bierfest in drei Schlagwor-
ten.
A: Verantwortung, Jahreshighlight, Zu-
sammenhalt
M: Arbeit, Spannung, Spaß

Was zählt für euch beide zu den 
schwierigsten Aufgaben im Verein?

A: Trotz oft fehlender Zeit versuche 
ich kein Ereignis oder Sitzung zu ver-
passen, wobei uns sicher das Trumer 
Bierfest die meisten Nerven raubt. Es 
ist auch oft nicht einfach junge Leute 
für etwas zu begeistern, wie an einem 
Sonntagvormittag aufzustehen und zu 
einem Sportcup zu fahren. Doch es ist 
dann schön mit anzusehen, wenn un-
sere Mitglieder doch viel Spaß haben, 
sich am Sonntag sportlich zu betätigen, 
anstatt den ganzen Tag im Bett zu lie-
gen.
M: Die gesamte Vorbereitung für un-
sere Veranstaltungen (Bierfest, Jahres-
hauptversammlung, Sportcups), wo 
wir bemüht sind, dass immer alles glatt 
über die Bühne geht.

Welche Ziele hat sich die JVP für die 
nächsten Jahre gesetzt
A: Gute Mitgliederwerbung und ein 
erfolgreiches Bierfest zu veranstal-
ten. Wir möchten eine Plattform für 
Jugendliche sein, die sich hier bei uns 
ausleben, aber auch auf das Erwach-
senwerden vorbereiten können sowie 
gewisse Eigenschaften wie Zusammen-
halt und Gleichberechtigung lernen.
M: Beim Bezirkssportcup weiterhin 
vorne dabei zu bleiben und vor allem 
weiterhin ein so umfangreiches Pro-
gramm für das ganze Jahr zu gestalten. 
Wichtig ist uns auch, dass gewisse Ei-
genschaften wie Zusammenhalt und 
Gleichberechtigung bei uns an erster 
Stelle stehen.

Welche drei Dinge würdet ihr jedem 
raten auf eine einsame Insel mitzu-
nehmen?
A: Kühlbox, Trumer Bier, Liegestuhl
M: eine Hand voll JVP´ler, Sonnen-
creme, Sonnenschirm

Was möchtet ihr der Jugend von Ober-
trum besonders ans Herz legen?
A: Die Jugend zu genießen und sich 
trauen seine Meinung zu vertreten. 
M: Dem kann ich nur zustimmen, denn 
nur so können unsere Anliegen auch 
gehört und umgesetzt werden. 
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Kameradschaftsbund - Jahreshauptversammlung
Nach dem gemeinsamen Gedenk-
gottesdienst  und dem Gebetsgeden-
ken beim Kriegerdenkmal fand am  
6. November die Jahreshauptver-
sammlung des Kameradschaftsbundes  

Obertrum am See im Braugasthof Sigl 
statt. Obmann Johann Lindner berich-
tete von den Teilnahmen an den ver-
schiedenen Veranstaltungen sowie von 
einem Mitgliederstand von 399 Kame-

raden. Viele langjährige, verdiente Mit-
glieder wurden ausgezeichnet, drei da-
von für ihre 70-jährige Mitgliedschaft.
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – 
Fotogalerie 

Viele Mitglieder wurden für Verdienste und langjährige Mitgliedschaft geehrt. 
Stehend v.l.: Roman Buttenhauser (Landesehrenzeichen in Silber), Herbert Dirnberger (40 Jahre), Peter Diezinger (40 Jahre), Peter Feichtner jun.  
(10 Jahre), Franz Plackner (40 Jahre), Stefan Reichl  (40 Jahre),  Johann Übertsberger  (25 Jahre), Johann Pötzelsberger (Verdienstmedaille in Silber), 
Johann Berger sen. (Verdienstmedaille in Gold), Thomas Kriechhammer (20 Jahre), Franz Haraschta  (40 Jahre), Gerhard Altendorfer (10 Jahre), 
Roman Kriechhammer  (40 Jahre), Bgm. Simon Wallner, Franz Strasser (40 Jahre),  
Sitzend v.l.: Georg Gull (70 Jahre), Johann Keil (70 Jahre), Christian Breitfuß sen. (70 Jahre), Obmann Johann Lindner, Christine Lindner (Freund-
schaftsbroschüre in Gold), Adolf Hauser (50 Jahre), Josef Seidl (50 Jahre) 

25. Internationale Friedenswallfahrt in 
Maria Plain
Der Kameradschaftsbund Obertrum am See und über 1.100 
andere Teilnehmer aus dem In- und Ausland nahmen an 
der 25. Internationalen Friedenswallfahrt in Maria Plain am  
2. Oktober teil. 
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Für ihre 70-jährige Mitgliedschaft wurden Johann Keil, Georg Gull und 
Christian Breitfuß geehrt. 
v.l. Obmann Johann Lindner, Johann Keil, Georg Gull, Christian Breitfuß,  
Bgm. Ing.Simon Wallner
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Musikverein - Jahreshauptversammlung
Bei der  Jahreshauptversammlung des Musikvereines Obertrum am See stand neben dem neuen Proberaum im z´enTRUM, 
der Wechsel des Obmannes im Vordergrund. Fritz Schaumburger übergab nach 14 Jahren das Amt an Johann Eibl. Zahl-
reiche Ehrungen wurden an verdiente Mitglieder vergeben.   
Fotos unter: www.oevp-obertrum.at – Fotogalerie 

Der scheidende Obmann Fritz Schaumburger wurde für seine Obmann-
schaft vom Landesverband mit dem Ehrenzeichen in Silber ausgezeich-
net.
v.l. Bgm. Ing. Simon Wallner, der neue Obmann Johann Eibl, Alt-Obmann 
Fritz Schaumburger, Kapellmeister Roman Strasser,  Bezirksobmann Jo-
hann Ebner 

Das silberne Jungmusikerabzeichen wurde an Martin Wirthenstätter 
(Posaune),  Simon Hollweger (Trompete), Susanne Lindner (Flöte) und 
Magdalena Strasser (Flöte) überreicht. Simon Hollweger erhielt auch 
seinen Jungmusikerbrief.
v.l. Martin Wirthenstätter, Simon Hollweger, Kapellmeister Roman 
Strasser, Susanne Lindner, Bgm. Ing. Simon Wallner, Magdalena  
Strasser, Obmann Fritz Schaumburger, Bezirksobmann Johann Ebner

Das goldene Jungmusikerabzeichen wurde an Michael Hofbauer (Schlag-
zeug) überreicht. 
v.l. Kapellmeister Roman Strasser, Michael Hofbauer, Bgm. Ing. Simon 
Wallner, Bezirksobmann Johann Ebner, Obmann Fritz Schaumburger

Das Ehrenabzeichen in Bronze für ihre zehnjährige Mitgliedschaft er-
hielten Christian Altendorfer (Flügelhorn) und Rene Schaumburger 
(Schlagzeug).
v.l. Kapellmeister Roman Strasser, Bezirksobmann Johann Ebner, 
Christian Altendorfer, Rene Schaumburger, Bgm.Ing. Simon Wallner,  
Obmann Fritz Schaumburger

Für ihre 40-jährige Mitgliedschaft wurden Alois Übertsberger (Flügel-
horn), Johann Dirnberger (Saxophon), Johann Breitfuß (Klarinette), 
Johann Lechner (Tenorhorn), Roman Strasser (Horn), Amandus Feiel 
(Tuba) und Fritz Schaumburger (Saxophon) mit dem Ehrenzeichen in 
Gold ausgezeichnet.  
Johann Breitfuß erhielt auch noch die Dankesmedaille in Silber.  
v.l. Alois Übertsberger, Johann Dirnberger, Bgm. Ing. Simon Wallner, 
Johann Breitfuß, Johann Lechner, Roman Strasser, Amandus Feiel, Ob-
mann Fritz Schaumburger, Bezirksobmann Johann Ebner, Kapellmeister 
Roman Strasser

Das Ehrenabzeichen in Gold für ihre fünfzigjährige Mitgliedschaft er-
hielten Eduard Gruber (Schlagzeug) und Felix Strasser (Bariton). 
v.l. Bgm. Ing. Simon Wallner, Eduard Gruber, Hilda Gruber, Felix Strasser, 
Obmann Fritz Schaumburger, Theresia Strasser, Kapellmeister Roman 
Strasser, Bezirksobmann Johann Ebner 

Das Verdienstzeichen in Bronze wurde Matthias Eibl (Tenorhorn) und 
Anton Mayr (Tuba) für ihre langjährigen Verdienste im Ausschuss über-
reicht. 
v.l. Bgm. Ing. Simon Wallner, Kapellmeister Roman Strasser, Matthias 
Eibl, Obmann Fritz Schaumburger, Anton Mayr, Bezirksobmann Johann 
Ebner
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Relax Natürlich Wohnen erreichte den dritten Platz 
beim „Trio des Jahres 2011“
Naturbettsysteme sind gefragt. Das 
beweist einmal mehr das Unterneh-
men Relax Natürlich Wohnen, welches 
sich nach der Auszeichnung beim dies-
jährigen ALC-Wirtschaftswettbewerb 
(Austria’s Leading Companies) jetzt 
auch den dritten Platz des hochkarä-
tigen Preises  „Trio des Jahres 2011“ 
im Bereich Handwerk sicherte. Dieser 
Unternehmerpreis wird jedes Jahr von 
der Wirtschaftskammer Österreich, der 
Bank Austria und dem Wirtschaftsma-
gazin Trend verliehen. Wir gratulieren 
herzlich! 
Relax wurde  mit dem dritten Platz in der Sparte 
Handwerk beim „Trio des Jahres 2011“ ausge-
zeichnet. v.l.: Herbert und Katharina Sigl von 
Relax Natürlich Wohnen mit Bundesspartenob-
mann NAbg. KommR Konrad Steindl

Lehrlingsprojekt: SPAR-Markt „Rettet das Kind  
Salzburg“
Lehrlinge sind SPAR-Marktleiter für einen Tag	
Einen Tag lang übernahmen die acht 
Lehrlinge des integrativen Ausbildungs-
projekts SPAR-Markt „Rettet das Kind 
Salzburg“ in Obertrum am See die Lei-
tung des kleinen Nahversorgers. Dabei 
stellten sie ihre erlernten Fachkennt-
nisse und Fähigkeiten eindrucksvoll 
unter Beweis. 

„Wir möchten zusätzlich jedem Lehr-
ling im letzten Ausbildungsjahr ein 
Schnupperpraktikum in einem Part-
ner-SPAR-Markt ermöglichen. Dieses 
Programm konnte bereits im Sommer 
von einigen Lehrlingen in Anspruch ge-
nommen werden. 

Seit Mai 2009 führt die gemeinnützige 
Organisation „Rettet das Kind Salzburg“ 
als selbständiger SPAR-Kaufmann den 
Nahversorger in Obertrum am See. Im 
Jahr 2009 startete man mit vier inte-
grativen Ausbildungsplätzen, mittler-
weile absolvieren acht Jugendliche 
ihre Ausbildung zum/r Einzelhandels-
kaufmann/kauffrau. Im Herbst 2011 
schlossen die ersten zwei Absolventen 
ihre Lehre bzw. Teilqualifizierung – bei-
de mit Auszeichnung – ab. 

„Ich freue mich, dass durch die Koope-
ration zwischen SPAR und ‚Rettet das 
Kind Salzburg’ ein wichtiger Nahver-
sorger im Ortszentrum erhalten wur-
de, der auch die Funktion eines Post-
Partners übernommen hat. Beides ist 
für die Infrastruktur unserer Gemein-
de sehr wichtig“, betont Bürgermeister 
Simon Wallner aus Obertrum am See. 

„Gleichzeitig wird durch dieses bewun-
dernswerte Projekt jungen Menschen 
die Chance geboten, eine Ausbildung 
zu erlangen. Ich wünsche den Lehr-
lingen und AusbildnerInnen weiterhin 
viel Erfolg, gratuliere zu diesem vor-
bildhaften Projekt und hoffe, dass es 
noch lange weiter besteht.“ 

Hinten stehend von links: Corina Scheibl, SPAR-Marktleiterin Rosi Sporer, Julia Ramsauer, Mahlet 
Tatek, Rümeyza Ulu, Bürgermeister Ing. Simon Wallner und Landesrat Sepp Eisl
Vorne kniend von links: Markus Eibl, Elif Ustaoglu und Srdjan Smiljic.
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